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Mit wichtigen Näh rstoffen
gut durch den Winter
Eine gesunde Lebensführung, eine grosse Portion
Optimismus und eine bedarfsgerechte Versorg u n g

mitVitaminen und Mineralstoffen beeinflusst das
Befinden positiv.
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2 I Lesen Sie mehr unter www.dergesundheitsratgeber.ch

VERANTWORTLICH
FÜR DEN INHALT
DIESERAUSGABE:

Kerstin Köckenbauer
lndustry Manager Health

Mediaplanet GmbH
'ir alle wün-
schen uns
«Lebensqua-

lität ganz besonders
auch im Alter». Was
verstehen wir eigent-
lich darunter? Bedeu-
tet für jede und ieden

Lebensqualität
imAlter

können im Rahmen
unserer Möglichkeiten
- zum Beispiel mit
gesunder Ernährung,
Aktivität, Teilhabe
am Gesellschafts-
leben - selbst etwas

dazu beitragen, dass
von uns Lebensqualität Denlee Moser wir, auch wenn wir
etwas ganz anderes Verantwortliche älter werden, gesund
oder gibt es Kriterien, Kommunikation bleiben. Ab einem
die für alle gelten? svs gewissen Zeitpunkt

brauchen aber fast alleDie Ansprüche und

"Wie alt wärst
du, wenn du

nicht wüsstest,
wie alt du bist?,

@ medlaplan€t.swltzorland

@ @medlanlanetswltzorland
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Erwartungen sind persönlich-
keitsabhängig, also individuell
und heterogen. Aus Umfragen
weiss man jedoch, dass die
folgenden Kriterien für die
meisten von uns gelten und
weit oben auf der Wunschliste
stehen: gute Gesundheit und
Selbstständigkeit bis ins hohe
Alter.

Gesundheit
Die Basis für eine gute
Gesundheit im Alter ist die
persönliche Konstitution eines
Menschen. Teilweise ist sie
genetisch bedingt, sie ist aber
auch darauf zurückzuführen,
wie jemand gelebt hat. Wir alle

a
,
Mehr lnformationen unter
www.seniorenfragen.ch

@

auch medizinische Unterstüt-
zung, das heisst ein qualitativ
hochstehendes, zuverlässiges
Gesundheitswesen, unter
anderem mit einem speziellen
Angebot für ältere Menschen
und insbesondere genügend
Pflegefachleuten.

Leider sind heute Ver-
sorgungssicherheit und
Pflegequalität in der Schweiz
gefährdet. Pfl egefachleute
verlassen ihren Beruf wegen
schlechter, unfl exibler Arbeits-
bedingungen, Überlastung,
ungenügender Löhne usw.
Hinzu kommt, dass Spitäler
aus Spargninden Pfl egeperso-
nal entlassen (Kantonsspital
St.Gallen). Zum Glück gibt es in
iüngster Zeit aber auch positive
Beispiele. Dem Stadtspital
Zürich gelang es, mit innovati-
ven Massnahmen neues Pflege-
personal zu rekrutieren und die
Vakanzen zu reduzieren.

Selbstständigkeit
Selbstständigkeit im Alter

heisst unter anderem, dass
die älteren Leute möglichst
lange zu Hause leben können
und nicht bei den ersten
Problemen in eine Institu-
tion eintreten müssen. Diese
selbstständige Lebensweise
braucht ab einem gewissen
Zeitpunkt die nötige indivi-
duelle Unterstützung. Das
kann zum Beispiel der Umzug
in eine Alterswohnung mit
Service sein oder die Inan-
spruchnahme von individu-
ellen Betreuungsangeboten.
Die entsprechenden Angebote
sind vorhanden, leider gehen
in der Schweiz die Kosten
für diese Dienstleistungen
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aber immer noch zulasten

der Kundin, des Kunden. Das

heisst, diese Unterstützung
kann nur beanspruchen, wer

es sich flnanziell leisten kann.

Das muss dringend geändert
werden, hier zu raschen und
effizienten Lösungen beizu-
tragen, hat für den SVS hohe

Priorität.

Betreuung
Unter Betreuung versteht man
gezielte, nicht medizinische,
individuelle Unterstützung
einer Person, damit sie nicht
bei ersten Anzeichen von
Unterstützungsbedarf i n eine

Institution abgeschoben wird,
sondern selbstbestimmt in
ihren eigenen vier Wänden

weiterleben kann. Unterstüt-
zungsmassnahmen sind zum
Beispiel Hilfe beim Kochen,

Begleitung zum Coiffeur und
beim Einkaufen, zu Anlässen

und individuellen Aktivitäten,
um die Teilhabe am Gesell-
schaftsleben zu erhalten.
Betreuung ist auch eine

Möglichkeit, um der Einsam-

keit entgegenzuwirken.

Einsamkeit
Einsamkeit an sich ist keine

Krankheit, erhöht aber die
Risiken für Krankheiten wie
Demenz, Herz-Kreislauf-Pro-
bleme usw. Umgekehrt kann
Krankheit zu Einsamkeit
führen, wenn man sich zum
Beispiel wegen einer chroni-
schen Krankheit abschottet.

Daher ist dieser Aspekt eng

mit den Themen Gesundheit,

Betreuung und Lebensquali-

tät verknüpft. Mit gezielten

Massnahmen kann man etwas

gegen Einsamkeit tun, zum
Beispiel mit niederschwelligen
Anlaufstellen für Beratung,

Treffpunkten, aufsuchender

Sozialarbeit usw. Hier stehen

Bund, Kantone und Gemein-

den in der Pflicht, aber auch

Betreuungsteams und Umfeld.
Wir alle müssen achtsam sein.

Liebe Leserin, lieber Leser,

ich wünsche Ihnen, dass Sie

im Alter die Lebensqualität
erfahren können, die Sie sich

wünschen und die Ihnen
entspricht.
Bleiben Sie gesund! I

MEHR SICHCRHEIT
rün sre unD
lHRe Famllle
Automatische A[armierung in
Notsituationen. FrÜherkennung

gesundheitlicher Veränderungen.
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